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Samt, der Druckstellen
I?!, besteeiche man mit unverdünn-
tem, gereinigtem Epiritus und lasse
die Stelle - über einem Gefäß mit
k:ch:ndem Wasser abdämpfen. Wenn
die Stellen nicht schwinden, wieder-
hole man das Vermbren. Zuletzt
reibe man eine Bürste ganz leicht,
kum b:merkbar. mit Mandelöl ein
rnd bürste die Stelle erst gegen,
dann nach dem Strich.

Baumwollen - und Woll-- ,
si 0 f f e zu prüfen. Man zer.

3133 Broadway Telephon Chcrry 1601
Z?cr. Staaten Nahrungömittel-Administratio- n LizcnS 3Io. 02724.

Wenn Sie selbst nicht kommen könncns, .A
telcVhonieren 3ic Ihre Bestellung VllJUll) 4UU4

r! zujjst ein Streifchen dcs betreffenden
i Zeuges und hält die Fasern an ein

r
i
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Belegen Sie das Brot mit einem

deliziösen, süßen und nahrhaften
Produkt, welches frisch hergestellt
ist aus Gel von ausgesuchten
Rokosnüssen und Erdnüssen, im

ter Beigabe von pasteurisierter
Milch. . '

W Spezialitäten für morgen m

W 3 Packctc Kcllogg's Lorn Flakes, 25c

(Mit Bestellungen für $1.00 oder mehr)

W Das Tetroiter Publikum muß wissen, W
daiz es nur einen Plab gibt, um die beste Margarine zu richti- -

'gen Preisen zu kaufen, und dieser Platz ist 31 33 Broadwan.

M Unsere speziell gebutterten Waren werden in Detroit seit den
lebten 31 Jahren anerkannt als obenan stehend, und wir der
kaufen mehr als 200 Lädeu in Detroit zusammen, was ein Bc

H weis ist, daß u N s e r e Q u a l i t ä t die b c st e i st u n d

unsere Preise d i e niedrig st cn sind für

25c 27c - 28c - 2Sc per Pfd. jHl Gesund gemachte" beste weiße Waren im Markt.
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Das Dkzimalsystkm.

Znnt Lin führ ng wird immer allge
tneinrr.

Der Gedanke des dezimalen Maß-un- d

Gewichtssystems, der noch aus
der Zeit der französischen Revolution
stammt, bricht sich unaufhaltsam auf
dem Erdenball Bahn. Wenn das

heute auch noch nicht als
das Wetteinheitssystem für Maße und
Gewichte angesprochen werden kann,
so sind doch die Fortschritte in seiner
Verbreitung zu unverkennbar, als
daß man nicht den Sieg des

in eine nah: Zukunft
verlegen kann. Für die meisten

ist nach französischem Bei-spi- el

heute das Dezimalsystem
geworden, ja es ist bereits

so sehr in das Bewußtsein der mei-ste- n

Nationen übergegangen, daß ih-n- en

das Dezimalsystem als das
geradezu selbstverständliche

Maß- - und Gewichtssystem erscheint.
Aber leider ist dies doch nicht bei
ollen Völkern der Fall, temt ganze
Reihe Nationen kann und 'will sich

nur schwer von .dem althergebrachten
System trennen und läßt daher das
Dezimalsystem nur fakultativ gelten.
Daß daraus für den Weltverkehr die

mannigfachsten Unzuträglichkeiten
mußten, liegt auf der Hand,

und es konnte daher nicht ausbleiben,
daß sich in neuester 'Zeit auch diese
Völker dem Gedanken von dem
Wert und der Bedeutung des

nicht länger verschließen
konnten. Dänemark, die Freistaaten
Mittel-Amerik- und Siam haben
den Schritt zur obligatorischen

des Dezimalsystems vollzo-ge- n.

Während Japan nur sprunz-weis- e

den Dezimal-Gedanke- n aus-breit- et

und vorderhand noch bei
einheimischen System verbleibt,

hat sich di: junge Republik China mit
erfreulicher Entschiedenheit auf das
Dezimalsystem festgelegt. Bekannt-lic- h

wurde im chinesischen Parlament
von der Regierung, ein aus einem ein-zig-

Paragraphen bestehender
zur Annahme vorgelegt,

der in geradezu klassischer Kürze
Die chinesische Republik

nimmt als einziges Maß- - und
das metrisch-dezimal- e

an." Der Hauptherd des Widerstan-de- s

gegen das Dezimalsystem ist noch
immer in England zu suchen.
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Licht. Während Baumwollfasern
rasch aufflammen und nicht fehr übel

riechen, kräuseln sich Wohlfasern.
langsam und verbreiten einen

penetranten Geruch.

Regenwürmer aus Alu
mentöpfen zu vertreiben
ist gar keine mühselige Aufgabe. Mit
Wasser und einer Anzahl Kastanien
ist es schnell und sicher geschehen.
Aufgebrochene und angeschlagene

wirft man in einen Topf mit
Wasser, das - man ein. zwei Tage
stehen läßt. Die bitteren Säfte der
Kastanien gehen in dieser Zeit in
das Wasser hinein, das auf' diese
Weise den Reqenwürmern unerträg-lic- h

wird. Man bezieht also die

Blumentöpfe, in denen sich die unbe-quem-

Gesellen eingenistet haben,
möglichst reichlich mit Kastanienwas-se- r.

Ten Pflanzen schadet es nicht
im geringsten, und die Regenwürmer
beeilen sich, das ihnen unangenehm
gewordene Erdreich zu verlassen und
sterben an der Oberfläche sehr schnell
ab. Man kann dies Bersahren ohne

Schaden für die Pflanzen mehrmals
anwenden. Auch vollständig

Kastanien erfüllen noch
ibren weck.

Wie wäscht man Flanell'
fachen? Das Waschen der

erfordert ?:ne gewisse Auf-
merksamkeit und Pünktlichkeit. F!a-ne- ll

wird durch das Waschen leicht

hart, und der Fehler entsteht dadurch,
daß man ihn in zu heißem Wasser
wäscht und danach in zu kaltem spült
vder nachschwenlt. Es empfiehlt sich

fclgende erprobte Waschart: Man

ist das Resultat der obigen Herstellung. Der Name M a r i g 0 l d ist ein

gebräuchliches Wort für den Haushalt, seitdem das amerikanische Pnbli'
kum sich seit Jahren daran gewöhnt hat, M a r i g 0 l d auf das Brot zu

streichen.

s
$

I

i
1

1

I
ß

l

BRAND

Nur 30c

per Pfd.
Rein

weiß

(Farbe
frei)1EOMARGARINE

tun tmos. sou dctwbuto; r.ölATER wad
Vleiben Sie bei dem alten ehrlichen Haus-

mittel und fragen Zie nach Marigold.Etwas über

Hut Margarine
Wenil 2ie wis'ell wollen, wie da? beste Nlivrodnkt

schmeckt, dann kaufen Sie unsere 5tokohcart, Prd. . .

Die schmackhafte Ware für das Brot"
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33c
Tausende von Kunden lvis'en. Laiz es die benc iir. Versuchen 2ic c MWW.8M'l)l8äcg.

Wholesal DistributorsGroße Bargains Ausgksuchlc Warcu
,

m s
I
Pt&r,

Gardinen od.Mackerclen,
Vi runde Bi'lcksen . . MB'

10c

12c ctcin Meerschaum mehr.Lack?.
Gel. Rivec Grösze

Lack. r s : b n :c : s : n ES22c Erkanntes natiezuPsklfenmatkrial ist

crichkpst.Col.Nivcr, gr.Büch'cn

10c

14c
12c
18c

löc
25c
10c

Corn. ante
Qualität

Tomatocs.
2 n

Late 21'ore KürviS.
als der dcnc besannt

?niana-S- ,

2 Pfd., in 2cl)cibcn. .

?rb,'cn.
seine Qualität

5, eil Ca.'c.
asiorricrl. ? für

Zwerichcn.

groizc. Pfd

llliil A

Wz
äs m

imi
I Die Zeit rückt heran, wo es keinen
l Meerschaum mehr geben wird. Die
i Verbreitung dieses eigentümlichen
I Minerals ist zwar eine ziemlich gro- - ratiot

23c
22c
25c
20c

LackS.

Feiner roter, gr. B.
Tardincn. Tom. Tauce.

1 Pfd. ovalcBuckien

Gckipperte Heringe.
1 Pfd. ovalcBüchscn

Importierte
Gardinen

M

wmm
im

178 Raiidolph Str. b
B

B nctien dem Lyceum'Tl,cater.
B "

Central Market
431-- 447 Eratiot Ak. Tel.. Cherry 508

B

?, ader neden den Ablagerungen m
der asiatischen und europäischen Tür-te- i

kommen andere nicht in Betracht.
Sein Verbrauch ist freilich auch nicht
sehr groß, für Tabakspfeifen und

wird er jedoch noch
seschätzt. und kein Wechsel

der Mode Iit ihn zu verdrängen t.

Da ab:r die natürlichen Vor-
räte ihrem Ende cntgegengeben, ist es

beruhigend, zu hören, daß schon jetzt
ein Ersatz vorhanden ist.

Nach einer ausführlichen Abhand-lun- g

in der Wochenschrift Englifh
Mechanic" liefern geviffe Kürbis-pflanze- n

in Südafrika einen Stoff,
der dzu geeignet ist. den Meerschaum
vollkommen zu ersetzen Diese

oder Zealabassenvkeisen.

Aartoffeln, eck . . 25c
Weißkraut, Pfd. . . 5c
N)einsaft-Aepfe- l

Q3t 5c, 6 Gts. . 25c

Eine große Auswahl von Würfen, Oliven, 3cnf, Tafclwnrzk,

etc., alle 10c tnck.

Kaufen Sie Ihre -t- avel Groccriewren hier. Wir haben

alles in Bezug auf eingemachte Raren, gctrockucte Früchte,

Cerealien, (fertrakte, etc., zu den niedrigsten Preisen.

Einige noch größere Bargains
Japan Tee, 2oc, 35c, 40c Pfd.

Guter Tee, gri'iner, schwarzer oder gemischter, 40c, 45c, öOc

per Pfd.
Große Deeblatter'tanb, 18c; 2 Pfd. 3.x.
Frisch gerösteter Kaffee, 18c, 20c, 25c Pfd.

3133 Broadway

Detroit's größte Groeerl)

B Taö eiuzige deutsche Gasthau l
B in Detroit.

;

3 Europäischer Plan,
y Beste deutsche Küche.

H Regelmäßige Mahlzeiten 50c.

Es

0 Restauration a la Carte zu i

g der Tageszeit.! wie sie ' auch genannt werden, sind

Alle Stande mit ttenuisen.a tzin Platz echter deutscher

Gemütlichkeit
Stan s Reines Skvmal?: , ü.',. 5, timrr. $1.50; Ha? 10.

Stand 1 ?! Lkchs Ttuike itnt
chtr Cnccn Anne t trTkiik

j. C. BEUTLER,
ßigeütümer.3133 Broadway.

1! II II

Stand ?v ?ri,ch geschlachtete
Haie, per P'und

Stand 21 Tnappv und Snap.
Vien,, äse. er Palet

Stand 22 eranet, er, er Pienir
Schinken, vcr i'fund

Stand 24 '! Piund deker
Tair Butter

Stand 2" TiUeiurke,
prr Tiinend

Stand :;2 ' Psnnd ('reameru
Butter (buc luert

16c
lttc
23 c

)3c
20c
9Sc

Telephon Main 1740,
KHLaLBLB::: KKJKBluBXB

E
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schneide die :ise n klein: ma-

chen oder Cpäne und löse sie ?n h?i-ße-

Wasser auf. Ist das Seifen-Wass-

abgekühlt und nur noch lau-war-

so wäscht mai: die Wollsa-che- n

sauber darin aus. Darauf nehme
man noch einmal reines Wasfer. das
nun etwas wärmer sein darf, uno
wäscht die Sachen zum zweiten Male
mit Seife. Das Spülmasser bereitet

man ebenfalls lauwarm, in kaltem

Wasser werden die Sacbcn wieder

.hart, legt die Wasch? hinein. er

ueuert das Wasser so oft. bis es

ganz klar ist. und härgt zum Trock-ne- n

auf.

'liin gutes Mittel zum
Gleichen roter Hände oder

gegen den Sonnenbrand ist eine

von Glyzerin. dem Saft von
einer 02er zwei kleinen Zitronen und
etwas Rosenwasser. .

Gegen Kopfweh lege man
eine feste Bandage um die Stirn
und eine heiße Kompresse in den

Nackm. nehme ein heißes Fußbad,
und gehe dann zu Bett. In den

meisten Fällen wird dann in einer
halben Stunde das Kopfweh vor-üb- er

sein.

Wennan einerStelle des
Fußes der Schuh drückt,
lege man darüber ein in heißein Was-se- r

ausgerungenks Tuch. Dadurch
dehnt sich das Leder aus und der
Druck wird gehoben.

Mittel gegen das S ch l u
e n. Man trinke etwa zehn Schluck

Wasser oder drücke einen Finger auf
die Pulsader am

'

Handgelenk und
halte den Atem an.

Goldfische im Aquarium
füttert man mit getrockneten Amei-ser.cie-

(das ganze Jahr erhältlich)
oder Regenwürmern. . gebe aber nie

mehr, als sofort vermehrt iverden.

Sind letztere nicht mehr zu bekom-me-

so gebe man gehackte

Abgänge von Fleisch in kleinen Por-tione- n.

Dann und wann können

zerriebene weiße Oblaten gereicht
werden. Eine Fortpflanzung der

Fische findet im Aquarium gewöhn-lic- h

nicht statt.
U m zerstampften Kartof-sei- n

eine besondere Weiße zu n,

siebe man 1 Teelöffelvoll (oder
mehr, je nach der Quantität) Back-puls-

über die schon zerstampfte
Kartoffelmasse, schlage und peitsche
die Masse danach mit einem flachen

Eierschläger.
BeiKinderwasckkleidern

ist es sehr praktisch, ein Stück Stoff
hinten, innen an den Falten des
Rockes, mit einzunähen. Der Stoff
hat später zum Ausbessern genau
die Farbe des Kleides, da er immer
mit dem Kleide gewaschen wurde.

Um übermäßiges Erbre-che- n

zu stillen, wird folgendes
Hausmittel empfehlen: Man taucht

Leinwand in kaltes Wasser, drückt

sie etwas aus und schlägt sie um den

Hals.
Der Glanz der Stärke-Wäsch- e

wird durch wiederholtes
Plätten nach jedesmaligem vsrheri'
gen Anfeuchten erreicht.

von einer unvergleichlichen Leichtig-te- it

und schon nach der natürlichen
Form nicht zwei einander gleich. In
der Farbe sind sie dem M?fchoum
durchaus ähnlich. Ein Raucher, der
bisher vielleicht seine Familie

um eine MeeschViumpfeife
anzurauchen, ist jetzt der Verführung
ausgesetzt, sich eine solche Pfeife so-g-

selbst zu .züchten". Die frag-lich- e

Kürbieart gedeiht nämlich ohne
viele Pflege. Bisher wachfen die

Kürbisse allerdings nur in Süoafri-ka- .
es ist aber schon der Versuch

worden, sie in den Vereinigten
Staaten Anzupflanzen, und ohne
Zweifel dürften sie auch in den Län-der- n

der nördlichen gemäßigten Zone
gedeihen.

Stand " : rischer BZedina,
2 Pfund ifioücn M.US

Stand Sl Cl Master und ZLUitk

Sl.OOne satree,
Ü.PWNd

Stand .:., Alle Sorten

25c
.10c
25 c

2 'lc
stüc
13c
23 c

18c
26c
21 c

20c
26c
26c
.2 '4 c

28c
Oc

27c

Zivki nrofte Sannen
Milch

iTint üannt Snnhrr'd
Xornnt -- uppr

Srrf "iRacoroni
abrr aoal)ctti

2f5 anne patlffi
(5itonrr

ekcbs achtel
SrrtichiiöurT

Pirnftf Sannt ingrr (Saff
Molaffk- -

Ltand 2: Sirlnin und
Rnd tkakS. prr Piun

Pot R,ast i Pkkf,
rcr Piund

Staub " aldsichcnlrl,
rer Ci:md
albNrisch Ban btr
Schul tkr. per Pfund

jinlbsfcmft,
vcz L'und

Stand 0 finofn(ie-- i Park.
prr Pil-?- d

Stand IN Port Li
Roatt, ver P'und

Ttand 11 Vrt Schulter.
per Pfund

Stand 14 15 fferoklter Rib
Rast. per P''M!

?chte Hammetschrnkel.
per Pfund

Leg; s Pvrk.
rcr Pfund

armen Teufels die Freude, die
über ihn kam, als er den Vorschlag
machte, gleich zwei Särge zu bestellen

alles das verfehlte nicht die Wir-klin-

Die beiden Gegner sahen ein-and-

an dann den Krüopel, der
in höchster Spannung den Hut

zwischen den Händen drehte
dann sahen sie nach den 5ckun

danten immer heiterer wurden die
Mienen, obwohl jeder sich zwang,
ernst zu bleiben und endlich platz,
ten alle los ein Gelächter, wie c,
die stille Baldlichtung wohl noch
nie vernomineu hatte, wurde hörbar.
Nein", sagten endlich beide Gegner

fast gleichzeitig, jetzt können wir uns
nicht mehr schiefzen." 2o reichten sie
sich die Hände und das ernste Duell
fand mit einer fröhlichen Kneiperei
ein Ende, nachdem der arme Tisch-
ler zwar ohne Bestellung auf zwei
schöne Särge, aber mit etlichen Gold-
stücken entlassen worden war.

Surften.
Stand 54 Wvite ich.

per Vmnö

Jeu Pikkerel.
per P'nnd

Stand 5", Halidut n
LachS, per Pfund

Arische Sbrimpt,
per Pfund

Stand Meal.
per Pknnö

Bead Meal.
prr Pfund

Stand tkrtra anter Saffee,
Pfd., 'ZUt; 4 Pf

Peaberrv Kaffee,
Ps. 30t; 3'4 Pmn

Stand 07 Lchaeimk,
PfiaMen, prr Stück

23 c
23c
iiOc
23c

7c
c

Gl
81

;$9cStand 161" eröucherter Tchinke,
(fcoin oder ganz). irver P'und 1 -

St. Patritt--S ree tZarnati,
3cSchinken (Ulttielftüiff (,

per Pfund.......... Sweet PeaS.
Lassen Sie ?dre Brflelluna für Tftcr

I'lumen hier auc'fük'rkn.
Pottaar chinke. g

vrr Üfunh

Fröhliches Ende ernster ?lffäre".

Zwei junge Herren mußten sich

schlagen. (? ging nicht anders
davon waren beide überzeugt. Ilnd
die schärfsten Bedingung? . . . biö

Litr Kampfunfähigkeit eines der
Tenn es war eine ernste Sache,

es milfzte auch ein ernstes Tuell sein.
So ging man also zum Rendez vous,
die Sekundanten zählten die schritte
ab. der 5Irzt prüfte den Inhalt sei-ne- s

Kästchens, die Gegner sahen
uiutig drein, aber wie Leu-te- .

die wissen, oafj sie ans eins. zwei,
drei tot sein können. Da rauschte es
plötzlich im Gebüsch und ein Fluch
wurde börbar . . . man glaubte schon
die Wächter des Gesetzes zu erblicken.
Wer aber jetzt beraus auf die Wald-lichrun- g

trat, das war eine recht
liarmlose Erscheinung, ein vcrfriip
pelter Mensch, in ärmlichen Kleidern,
der gar keine Miene machte, als käme
er in der Rolle eines Störenfrieds.
Er batte im Gegenteil den Hut gezo-

gen und humpelte mit gefalteten
Hiinden und bittender Miene naher.
"Ach. nkeine Herren", flehte er dann,

nur noch einen Augenblick. Nur
eine kleine Bitte gestatten Sie einem
armen anlilienrotcr." Alio
rasch!" schrie ihn wütend einer der
Duellanten an. Es soll wobl eine
Bettelei sein?" Wohl, wobl."
dickte nun der Krüppel, ober ich bin
kein Bettler ich will kein Almosen.

'Ich bin ein armer Tischler aus dem
Dorf habe sechs Kinder und die
(Geschäfte geben jetzt sebr schlecht
einer der Herren braucht gewiß einen
schönen Sarg bitte, bestellen sie

ihn bei mir oder es könnte ja auch
sein man kann ja nicht wissen
wollen Sie nicht für alle Fälle gleich
zwei bestellen?" Die seltsame Zu
i&htBfr angstvolle Gesicht des

Cncn von G morgens bis 9:30 abends.

Tas Schicksal von Altertümern.

Altertümer haben oft em eigen-artige- s

Schicksal. Tas berühmte
Seddinner .önigsgrab in der Prig-nil- )

wurde ent dadurch bloßgelegt,
das; Steinhändler dort uach Fels-
blöcken gruben, die sie dann nach

Perleberg verkausieii. Tort wurden
die Blöcke zerklopft und der Bahnhof
damit gepflastert, so dasz die kümmer
lichen Neste der ehenialigen 2tciii
Packungen jcki mit Insten' getreten
werden. Ter vielgenannte Wandlitzer
Teuselsstein lieferte, zersprengt und
zerschlagen, das Material für den
Bau eines Stalles im nahen Dorfe
Stolzenhagen. Tie Hamburger ftrn
mauern find teilweise aus Steinen
der alten Hünenbetten im Klacker--wald- e

(Lüneburger Heide) aufge-führ- t,

die von den Bauern zerstört
wurden, da sie für die Steinfuhr in
Hamburg Mark erhielten. Nur
das Hünenbett zur goldenen Wiege"
bei Heimfeld verschonten sie wahr
scheinlich aus Unkenntnis obwohl
das sagenhafte Goldgerät die Hab-gie- r

besonders reizen munte. Tie
Steine der uralten Kapelle bei Ned-lit- z

wurden vor 200 fahren aus dem
Gutshofe zu Fakrland mit verbaut,
und Friedrich Wilhelm I. lies; eben-

falls der Steine wegen die Marien-kirch- e

auf dem ' Marienberge bei

Brandenburg abtragen. Tie letzte

märkifcke Bergkapelle. die bei Blan-kense-

südlich von Berlin, verschwand

plötzlich, weil ihre Ruine die Besürch-tun- g

angeregt hatte, sie könnte den
Baustil der dort zu errichtenden Häu-se- r

auf Anordnung der Behörde
Tie meisten einst

märkischen Städte besitzen

nur noch Bruchteile ihrer alten
Stadtmauern, und fast in jedem

Der Großherzog von Weimar
pflegte stets die zwei folgenden Rät
skl aufzugeben:

1. Was würden Sie tun. wenn
Sie ein Zahnarzt wären?" Anfls
sung: Der Zeit den Zahn auszie
hen."

2. Was würden Sie tun, wenn
Sie ein Taucher wären?" Ailflö
sung: In das Meer der Ewigkeit
eintauchen."

Dem .önig Friedrich Wilhelm
war dieie Marotte nicht unbekannt
geblieben, llnd richtig, als si?
miteinander zusammentraten, frag-t- e

der Großherzog den 5Zönig mit
verschmitztem ächelii und einer Be

tonung. als handle es sich um eine
Staatsaktion:

Wa? würden Ew. Majestät tun.
weitn Sie ein Zahnarzt wären?"

Friedrich Wilhelm tat. als ob er
sich einen Augenblick besänne. Dann
erwiderte er im ernstesten Tone der
Welt:

Ich würde in das Meer der
.rwigkeit

Variieren Bit Ihr Zlütsmobil am High Ettie.Eingan (Oft'Narkt).
Raum skr 1000 Gar.Bier Wochen für Grcnzuberschrei'

tung.
Der Lokomotivführer Habcrskock

von Singen hatte es fertig gebracht,
innerhalb eineni Monat dreimal un
bemerkt nach der Schweiz zu gelan.
gen, dort Einkäufe zu machen und
sich die Waren unbemerkt ins Badi
sche zu schaffen. Bei der Hinfahrt
versteckte er sich jewcilen in einem
Bremserhäu5chen und bei der Rück,
kebr sprang er vor Tharmgen vom
einfahrenden Zug ab, umging das
Stationsgebäude und sprang bei der
Ausfahrt wieder auf. Habentock
wurde beim vierten Male erwischt
und mit einer Zollbufze von 200 Fr.
belegt. Das Territorialgericht ver-

urteilte ihn wegen verbotenen Ueber.

alle beraubten sich die Bürger ohne
Not des schönsten Schmuckes der
Stadt. Heiligeilbilder und kirchliche

Altertümer sinden sict) häufig in den
'ädcn von Trödlern und Altenums-Händler-

für die sie ursprünglich
nitch beslinmit waren. Sehens-wert- e

3mMnigMi)cfe, Zeugen der

Eiszeit, lieferten in Hunderten von

Fällen Steine für (5haus'ebauten.
und aus einem der gröfztcn schuf

Cantian die Schule vor demMuseum.

Besteht
auf

Dossin's
Mcerrettig

T.glich frisch gerieben, ist absolut
frisch und verpackt n einem strikt
sanitären? las.
Verka??f"vr"i'' 10c. ' bt'i

Alle leitende Grocers.

Verminderung der Bedürfnisse
sollte wohl das einzige iein, was man
der Jugend durchaus' einzuschärfen
und wozu man sie zu stärken suchen

müßte. Je weniger Bedürfnisse,
desto glücklicher, ist eine alte aber sehr

Jeden Augenblick des Lebens,
er falle aus welche? Hand des Schick,
sals er wolle, uns zu, den günstigen
sowie den ungünstigeii zum bestmög.
liehen zu machen, darin besteht die
Kunst des Lebens und das eigentliche
Vorrecht eines vernünftigen Wesens.

Es ist ein Naturgesetz, dan
alles Lehen, je rastloser es gelebt
wird, uui so sckzncllcr sich au-lc- bt iiiid
citz Ende nimmt.

schrcitens der Grenze zu vier Wochen
. . . .Gefängnis. .t verkannte Wahrheit. l


